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ÄRZTE
Unter der einheitlichen Telefon-
nummer

116117

erreichen Sie das Servicecenter der
Kassenärztlichen Vereinigung
Nordrhein, womit Ihnen das weitere
Vorgehen besprochen und vonwo aus
der diensthabende Arzt ihres
Notdienstbezirkes verständigt wird.
Es gelten die üblichen Notdienstzeiten:
Montag,DienstagundDonnerstag:
19 Uhr bis 8 Uhrmorgens
MittwochundFreitag:
13 Uhr bis 8 Uhrmorgens
Samstag,SonntagundanFeiertagen:
8 Uhr bis 8 Uhr

KINDERARZT
116117
oder: Kinderärztlicher Notdienst am
Krankenhaus Gummersbach: (0 22 61)
17-11 89 oder 17-0.

HNO-ARZT
116117

AUGENARZT
116117

ZAHNARZT
01805 986 700

ZusätzlichfürdieRandgebiete
Oberbergs/Nachbarkreise:
MärkischerKreis: (0 23 51) 2 29 96;
KreisOlpe: (0 27 22) 25 69;
Rhein-Sieg-Kreis: (0 22 42) 54 00;
Altenkirchen: (0 27 42) 91 01 48;
Rhein-Berg: (0 22 04) 96 29 48.

TIERARZT
Notdienst fürdenOberbergischenKreis
zu erfragen unter
www.tieraerzte-oberberg.de

GIFTNOTRUF
(0 22 61) 1 92 22

NOTARZT
Notarzt- und Rettungswagen: 112
Aus Ortsnetzen in den Randgebieten
des Oberbergischen Kreises sowie für
Krankentransporte:
(0 22 61) 1 92 22

KRANKENHÄUSER
Gummersbach: (0 22 61) 1 70
Waldbröl: (0 22 91) 8 20
Engelskirchen: (0 22 63) 8 10
Wipperfürth: (0 22 67) 88 90

APOTHEKEN
Die genannten Apotheken sind von der
Ortsmitte der jeweiligen Stadt oder
Gemeinde aus gesehen die beiden
nächstgelegenen (Luftlinie; Dienst-
wechsel täglich 9 Uhr):

Bergneustadt. Apotheke zur Post,
Kölner Straße 230, Bergneustadt,
(0 22 61) 4 23 23; Adler-Apotheke,
Bielsteiner Straße 117,Wiehl-Bielstein,
(0 22 62) 7 21 50
Engelskirchen. Hirsch-Apotheke,
Hauptstraße 34, Engelskirchen-

Ründeroth, (0 22 63) 9 61 10; Adler-
Apotheke, Bielsteiner Straße 117,
Wiehl-Bielstein, (0 22 62) 7 21 50
Gummersbach. Apotheke zur Post,
Kölner Straße 230, Bergneustadt,
(0 22 61) 4 23 23; Hirsch-Apotheke,
Hauptstraße 34, Engelskirchen-
Ründeroth, (0 22 63) 9 61 10
Lindlar. Hirsch-Apotheke, Haupt-
straße 34, Engelskirchen, (0 22 63)
9 61 10; Adler-Apotheke, Bielsteiner
Straße 117,Wiehl-Bielstein, (0 22 62)
7 21 50
Marienheide. Hirsch-Apotheke, Haupt-
straße 34, Engelskirchen-Ründeroth,
(0 22 63) 9 61 10; Apotheke zur Post,
Kölner Straße 230, Bergneustadt,
(0 22 61) 4 23 23
Morsbach. Adler Apotheke, Kaiser-
straße 26,Waldbröl, (0 22 91) 9 21 90;
Apotheke zur Post, Kölner Straße 230,
Bergneustadt, (0 22 61) 4 23 23
Nümbrecht. Adler Apotheke, Kaiser-
straße 26,Waldbröl, (0 22 91) 9 21 90;
Adler-Apotheke, Bielsteiner Straße 117,
Wiehl-Bielstein, (0 22 62) 7 21 50
Reichshof. Apotheke zur Post, Kölner
Straße 230, Bergneustadt, (0 22 61)
4 23 23; Adler Apotheke, Kaiser-
straße 26,Waldbröl, (0 22 91) 9 21 90
Waldbröl. Adler Apotheke, Kaiser-
straße 26,Waldbröl, (0 22 91) 9 21 90;
Apo-theke zur Post, Kölner Straße 230,
Bergneustadt, (0 22 61) 4 23 23
Wiehl. Adler-Apotheke, Bielsteiner
Straße 117,Wiehl-Bielstein, (0 22 62)
7 21 50; Hirsch-Apotheke, Haupt-
straße 34, Engelskirchen-Ründeroth,
(0 22 63) 9 61 10
Wipperfürth. Falken-Apotheke, Wie-
hagener Straße 59, Hückeswagen,
(0 21 92) 93 12 50; Hirsch-Apotheke,
Hauptstraße 34, Engelskirchen-
Ründeroth, (0 22 63) 9 61 10

WER,WAS,WANN,WO
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WANDERNMITDEMSGV
Nümbrecht. Donnerstag, 24. Juli,
10 Uhr, Treffpunkt Sportplatz Elsenroth
Kreuzheide, NordicWalking. Infos:
Maria Breyer, 0173/2 50 62 08;
Wiehl. Sonntag, 27. Juli, 9 Uhr, Treff-
punkt Rewe-Parkplatz, Kultur umund in
Drabenderhöhe inklusiveWanderung
zur „Grünen Scheune“, Immerkopf,
Stadtteilhaus und „Turm der
Erinnerung“.Wanderstrecke: rundneun
Kilometermit jeweils 130Höhenmetern
im An- und Abstieg. Infos: Edeltraut
Gründisch-Wagner, (0 22 62) 60 95.

KNEIPP-VEREIN
Nümbrecht. Freitag, 25. Juli, 15 bis
17 Uhr, Parkhotel, Parkstraße 3, Klönen
bei Kaffee und Kuchen. Infos: Ulrike
Rosenbleck, (0 22 93) 81 57 38.

MUSIKSOMMER
Wipperfürth. Samstag, 26. Juli, 18 Uhr,
Markplatz, Auftritt des Künstlers
Cameron Arndt. Eintritt ist frei. Bei
wetterbedingtenÄnderungenfindetdie
Veranstaltung in der Alten Drahtzie-
herei statt. Veranstalter: Bürgerstiftung
WirWipperfürther in Zusammenarbeit
mit der HansestadtWipperfürth.

OASE-ANGEBOTE
Drabenderhöhe.Mittwoch, 30. Juli, 15
bis 17.30 Uhr, evangelisches Gemein-
dehaus, Drabenderhöher Straße 30,
Gesellschaftsspiele für Jung und Alt.
Anmeldung erwünscht: Jürgen
Brandsch Böhm, (0 22 62) 7 29 19 77
oder brandsch-boehm@gmx.de;
Wiehl.Donnerstag,31. Juli,9 Uhr,Oase-
Treff, Homburger Straße 7, Geselliges
Frühstück. Anmeldung erforderlich:
(0 22 62) 6 92 88 76 oder
oase@wiehl.de.

KONZERTE
Gummersbach. Donnerstag, 24. Juli,
19 Uhr, Halle 32, Steinmüllerallee 10,
Klavierabendmit der Konzertpianistin
Yuri Chayama im Rahmen des Interna-
tionalen Klavierfestivals Lindlar. Der
Eintritt kostet 20/10 Euro. Reservierun-
gen bei LindlarKultur unter (0 22 66)
9 64 00 und 96 21 oder per E-Mail: lind-
larkultur@lindlar.de.
Lindlar. Donnerstag, 24. Juli, 19Uhr Kul-
turzentrum Lindlar, Wilhelm-Breiden-
bach-Weg6,KlavierabendmitColinPütz
imRahmendes InternationalenKlavier-
festivals Lindlar. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind willkommen.
Lindlar. Freitag, 25. Juli, 19 Uhr, Kultur-
zentrumLindlar,Wilhelm-Breidenbach-
Weg 6, Abschlusskonzert der Lindlarer
Klavierfestivals.DerEintritt kostet20/10
Euro. Reservierungen bei LindlarKultur
unter (0 22 66) 9 64 00und9 64 21oder
per E-Mail: lindlarkultur@lindlar.de.
Eckenhagen. Freitag, 25. Juli, 19 Uhr,
Kurpark, Zöperweg 1, „Sommerzeit im
Park“mit Irish Folk und schottischenTö-
nevonderBandFragileMatt.DerEintritt
ist frei.
Nümbrecht. Sonntag, 27. Juli, 16 Uhr,
Schloss Homburg, Schloss Homburg 1,
Familienkonzert vonOliver Steller und

Thomas Diemer im Rahmen des Fami-
lienfestes zurEröffnungderSonderaus-
stellung „Kunstgeschichten“. Der Ein-
tritt zu Fest und Konzert ist frei. Bereits
gekaufteTickets fürdasKonzert,daszu-
nächst für den 5. Juli geplant war, kön-
nen bei den jeweiligen Vorverkaufsstel-
len zurückgegebenwerden.

THEATER
Wipperfürth-Untermausbach. Sams-
tag, 26. Juli, 19 Uhr, Papiertheater im
Fachwerkhaus, Untermausbach 4, Pe-
ter Schauerte-Lüke zeigt „Faust“. Die
nächste Aufführung ist am Sonntag, 27.
Juli, um 19 Uhr. Es gibt nur zehn Plätze,
daher ist eineReservierungerforderlich
unter 0160 / 5 54 24 47 oder per E-Mail
an: info@papiertheaterfachwerk-
haus.de.DerEintritt ist frei, eineSpende
ist willkommen.

AUSSTELLUNGEN
Nümbrecht. Sonntag, 27. Juli, ab14Uhr,
Schloss Homburg, Schloss Homburg 1,
Start der Sonderausstellung „Kunstge-
schichten“, in der es umWerke aus der
KunstsammlungOberberg geht, die
kleine oder große Geschichten erzäh-
len.DieAusstellung istbis zum26.Okto-
ber zu sehen. Öffnungszeiten: Dienstag
bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Der Ein-

tritt kostet 6/3,50 Euro, Familienkarten
gibt es für 15/10 Euro.
Lindlar. Jubilate-Forum, Auf demKorb
21, der Künstler UweGieschen zeigt bis
zum 28. November neue Farblithogra-
fien.Öffnungszeiten:dienstagsvon8bis
10Uhrundvon14bis17Uhr,mittwochs
von 9 bis 12 Uhr, freitags von 10 bis 13
Uhr.
Windhagen.Werksarztzentrum, Zur
Erzgrube 12, Ausstellung des Fotoclubs
Oberberg, der sein 15-jähriges Be-
stehen feiert. Die Fotoausstellungmit
dem Titel „Gemeinsam anders sehen“
wird bis zum 19. September zu sehen
sein. Eswird gebeten, Besichtigungster-
mine unter 0170 / 9 38 29 68 zu verein-
baren.
Waldbröl. Bürgerdorf amAlsberg,
NümbrechterStraße19, imRahmender
Reihe „Kunst im Rathaus“ sind während
der Öffnungszeiten des Rathauses bis
zum26.AugustdieWerkederMitglieder
des FototreffsWaldbröl zu sehen.
Gummersbach. Kunstfenster der Alten
Vogtei, Kaiserstraße 19, „Kunstvorstel-
lungen“mitWerken von ElisabethWe-
ckes. Die Bilder sind bis zum 10. August
zu sehen.
Gummersbach.Rathausfoyer,Rathaus-
platz 1, „Stadtmosaik“,Marion Sachsen-

röderzeigtFotografie.DieBildersindbis
zum 22. August zu den Rathausöff-
nungszeiten zu sehen.
Niederseßmar. Theodor-Heuss-Akade-
mie, Theodor-Heuss-Straße26,Ausstel-

lung „Der weite Raum“mitWerken von
18 Künstlerinnen der Bonner Künstler-
organisation Gedok. Die Ausstellung
bleibt bis Ende Juli in der Theodor-
Heuss-Akademie.

VIEL GLÜCK!
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NAMENSTAG
Brigitta/Liborius

GEBURTSTAG
Dieringhausen.WolfgangEinz,79 Jahre.

EHEJUBILÄUM
Nümbrecht. Renate undHans-Dieter
Hein, Diamanthochzeit.

Leserbrief
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WeitereOptionen
diskutieren
Zu „Der „Neustadtblick liegt vor-
erst auf Eis“ (vom16. Juli):

Nach dem gescheiterten Versuch
der SPD-Fraktion im Bergneustäd-
ter Stadtrat, das Areal des ehemali-
genSchullandheims ineinWohnge-
biet„Neustadtblick“umzuwandeln,
stelltsichdieFrage,obesnebendem
Vorschlag, eine Förderschule für
Kinder zu errichten, nicht weitere
Optionen zu diskutieren gibt.Wenn
der momentane Flächennutzungs-
plannurdieWahlzwischen„Schule“
und „Erholung“ zulässt, wäre mein
Vorschlag, die Fläche für ein Erho-
lungsgebiet mit einer entsprechen-
den Hotelanlage „Neustadtblick“
mit angeschlossenen Tagungsmög-
lichkeiten zu nutzen.
Diese würde für die Stadt und de-

ren Umgebung einen nicht unbe-
trächtlichen Beitrag zum Ausbau
ihrer Infrastruktur und Standort-
politik bedeutenundgleichzeitig zu
einer touristischen Attraktivitäts-
steigerung beitragen, zumal ich die
Hotelkapazitäten inder Stadt schon
jetzt als limitiert bezeichnenwürde.
DieUnterbringungderGästedesbe-
vorstehenden 725. Stadtgeburtsta-
ges, das gleichzeitige Treffen der
größten europäischen Städtepart-
nerschaft „Neustadt in Europa“ und
das150-jährigeBestehendesLösch-
zuges 1 der Feuerwehr Bergneu-
stadt, werden spätestens dann die
Kapazitätsengpässe der Übernach-
tungsmöglichkeiten aufzeigen. Von
dem geplanten Bau der Sommerro-
delbahn in Reichshof würde die
Stadt mittelfristig ebenso profitie-
ren und sich einen Teil der Über-
nachtungsgäste sichern können.
DieBesucherzahlen, etwader„re-

novierten“ Altstadt mit ihrem Hei-
matmuseum, des Kirchplatzes und
in den lokalen Cafés und Restau-
rants könnten gesteigert werden.
Das attraktive Schwimmbad der
Stadt, Ausflüge zur Aggertalsperre,
der Besuch „Auf dem Dümpel“ oder
die Nutzung der vorhandenen Rad-
undWanderwegeließensichmarke-
tingmäßig zu einem Fremdenver-
kehrspaket bündeln. Außerdem
würde ein Hotel „Neustadtblick“
neue Arbeitsplätze schaffen, damit
die weitere regionale Kaufkraft er-
höhen, den Einzelhandel stabilisie-
ren und zusätzliche Steuereinnah-
men sprudeln lassen. Bergneustadt
könnte sich als kompetenter Aus-
stellungs-undVeranstaltungsort im
Oberbergischen positionieren. Die
Kommunalwahlen im Herbst wer-
den zeigen, wie die Bürger die At-
traktivität ihrer Stadt einschätzen.
Axel Ehrhardt
Bergneustadt

VONWOLFGANGWEITZDÖRFER
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Engelskirchen. Die Culturkirche in
Osberghausen war am Sonntag-
nachmittag bestens besucht. In der
kleinen Kirche St. Mariä Namen
fand ein Kammerkonzert für Piano
und Streicher mit neun Musikerin-
nenundMusikernstatt.EssindTeil-
nehmer der Meisterkurse des Lind-
larer Festivals, die mit Literatur
ganz unterschiedlicher Komponis-
ten die große Bandbreite ihres Kön-
nens deutlich machten – und ihr
Publikum mit großer Virtuosität
undSpielfreudezubegeisternwuss-
ten.

Mit Virtuosität und Spielfreunde
Die Hauptrolle kam zunächst den
Saiteninstrumenten zu etwa der
wuchtige Kontrabass, der von Sa-
muel Obermüller gespielt wurde.
BegleitetvonDozentinYoshikoAra-
hataamKlavier, spielteerAstorPia-
zollas eindrucksvolles Stück „Ki-
cho“–einallesanderealseinfachzu
spielendes Werk. Ganz anders die
leichtundfröhlichklingendeSonate
vonFranzSchubert inA-DurfürGei-
ge undKlavier, die sichViolinist Lo-
renzoGallegosmit der Pianistin Rei
Naito für seinenVortrag ausgesucht
hatte.
Ähnlich spielerisch-leicht klang

das Allegro appassionato von Ca-
milleSaint-Saëns,dasEmmaGilbert

am Violoncello spielte, wieder zur
Begleitung von Yoshiko Arahata am
Flügel. Als kleiner Gegensatz dazu
gab die junge Cellistin noch den
zweiten Satz, einwildes Adagio, aus
demCellokonzertinB-DurvonLuigi
Boccherini.
Einemganz großenKlassiker hat-

te sichNicArmer anderGeige zuge-
wandt – einem Satz aus Ludwig van
Beethovens achter Geigen-Sonate
in G-Dur, begleitet wurde er dabei
von Yuri Chayama amKlavier. Auch
hier wurde wieder die große Klasse
der jungen Meisterschülerinnen
und -schüler deutlich und vor allem
hörbar. Das galt auch für Charlotte
Wilber, die sich für ihren Cello-Vor-
trag den ersten Satz aus Edward El-
gars Cello-Konzert in e-Moll ausge-
sucht hatte.
Das Publikum bekam so einen

mehr als vielversprechender Ein-
blick in die Fähigkeiten künftiger
professioneller Musikerinnen und
Musiker aus ganz verschiedenen
Ländern.
Kreisdechant Christoph Bersch

freute sich ebenfalls sichtlich, dass
so viele Musikfreunde in die kleine
Kirche in Osberghausen gekommen
waren. Er war in Vertretung des
eigentlichen „Hausherren“, Diakon
Patrick Oetterer, der anderweitig
verhindertwar, indieRolledesGast-
gebers geschlüpft und begrüßte das
Publikum.

Gedichte für Kinder spricht und singt Oliver Steller. Der Stehschlagzeuger
Thomas Diemer unterstützt ihn dabei. Der Eintritt ist frei. Foto: Steller

Großes Können: EmmaGilbert am Cello spielte zusammenmit der Pianistin Yoshiko Arahata. Foto: Weitzdörfer

KULTURTERMINE VOM24. BIS 30. JULI
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MusikvonBeethovenbisPiazolla
MeisterschülerundDozentendesKlavierfestivalsLindlar spielten inderCulturkircheOsberghausen


